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Projekt Spreefeld, Berlin (2014), Architekten: ArGE Carpaneto, FAT Köhl, 
BAR Architekten, Die Zusammenarbeiter. Foto: Ute Zscharnt

Termine

Pressegespräch
Donnerstag, 22. September 2016 um 10 Uhr
mit Dr. Annette Becker, Deutsches Architekturmuseum (dAm) und 
Dr. Verena Konrad, vai Vorarlberger Architektur Institut 

Eröffnung
Donnerstag, 22. September 2016, 19 Uhr
es sprechen: Dr. Annette Becker als Kuratorin der Ausstellung 
und Dr. Verena Konrad, vai 

Kuratorinnenführung mit Annette Becker und Laura Kienbaum
Freitag, 23. September 2016 , 17 Uhr 

Rückfragen und Bildmaterial 
Lisa Ugrinovich, lu@v-a-i.at, +43 5572 51169 9542
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Der Wohnungsbau ist eine der wichtigsten Aufgaben in Archi-
tektur und Städtebau. Immer mehr Menschen wollen heute in 
Gemeinschaft leben, was sich an der wachsenen Anzahl gemein-
schaftlich geplanter Bauten zeigt. Sie sind Ausdruck individueller 
Lebensentwürfe wie veränderter Familien- und Sozialstrukturen. 
Gemeinschaftliches Planen, Bauen und Wohnen findet man über-
all – in der Großstadt ebenso wie in ländlichen Räumen.

Die Ausstellung »Daheim. Bauen und Wohnen in Gemeinschaft« 
ist vom 23. September 2016 bis zum 21. Januar 2017 im vai zu sehen 
und stellt die Frage, wie und warum immer mehr Menschen in 
Gemeinschaft wohnen. Welche Ausprägungen dieses Phänomens 
existieren und was können Architektur und Baukultur in diesem 
Zusammenhang leisten?

Gezeigt werden in Europa realisierte Projekte, die als Baugruppen-
projekte, von Genossenschaften oder Wohnungsbaugesellschaften 
errichtet wurden und Antworten auf diese Fragen geben. Die 
Bauten reagieren mit unterschiedlichen Konzepten auf verän-
derte Lebensentwürfe und die Kontexte ihrer Standorte. Mithilfe 
von innovativen Planungs- und Bauprozessen werden Lösungen 
entwickelt, die unmittelbar auf die Wünsche und Anforderungen 
der Bewohner|innen und ihres Umfeldes ausgerichtet sind. Dabei 
spiegelt die Idee, in individuellen Wohnungen, aber gemeinschaft-
lich unter einem Dach zu leben, Nachbarschaft und Freundschaft 
zu pflegen sowie Raum und soziale Verantwortung zu teilen, Vor-
stellungen vom Wohnen wider, die verschiedene Lebensmodelle 
verbinden können.

Die von Annette Becker und Laura Kienbaum kuratierte Ausstel-
lung ist eine Produktion des Deutschen Architekturmuseums 
(dAm) in Frankfurt am Main und wird von einer gleichnamigen 
Publikation im Birkhäuser Verlag begleitet, die im Handel erhältlich 
ist. 
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Krakauer Straße, Wien (2013), Architekten: 
einszueins Architektur, Foto: Hertha Hurnaus

Oderberger Straße, Berlin (2010), Architekten: 
BAR Architekten, Foto: Jan Windszus 

BIGYard, Berlin (2010), Architekten: Zander-
roth Architekten / Herrburg Landschaftsarchi-
tekten, Foto: Michael Feser

Eine Ausstellungsproduktion des Deutschen 
Architekturmuseums (DAM), kuratiert von 
Annette Becker und Laura Kienbaum



Projektliste 

3 x Grün, Berlin | Deutschland (2011)
Arbeitsgemeinschaft Atelier Pk Architekten, Roedig Schop Archi-
tekten, Rozynski Sturm Architekten 

Mischen possible, Berlin | Deutschland (2010)
BARarchitekten

Spreefeld, Berlin | Deutschland (2014)
Die Zusammenarbeiter – Gesellschaft von Architekten mbH, Silvia 
Carpaneto, fatkoehl architekten, BARarchitekten, Landschaftsarchi-
tektur: Gruppe F

BIGyard, Berlin | Deutschland (2010)
Zanderroth Architekten, Herrburg Landschaftsarchitekten

Neue Hamburg Terrassen, Hamburg | Deutschland (2013)
lAN Architekten + Konerding Architekten, BAsE + RmP Stephan 
Lenzen Landschaftsarchitektur

Umbau Südstadtschule, Hannover | Deutschland (2012)
mosAIk Architekten, Grün plan Landschaftsarchitektur

Dachaufbau Tunesisches Dorf, Wien | Österreich (2012)
PPAG Architekten 

Wohnprojekt „wohnen mit uns!“, Krakauer Straße, Wien 
Österreich (2013)
einzueins architektur, Dn D Landschaftsplanung

Umbau und Erweiterung VinziRast, Wien | Österreich (2013)
Gaupenraub +/- und Studierende, Landschaftsarchitektur: Boku 
Wien, Prof. Lilli Licka und Studierende

Die Bremer Stadtmusikanten, Wien | Österreich (2010)
Artec Architekten, Jakob Fina Landschaftsarchitekten

PaN-Wohnpark, Wien | Österreich (2013)
Werner Neuwirth Architekten, von Ballmoos Krucker Architekten, 
Sergison Bates Architects, Dn D Landschaftsplanung

Umbau Kraftwerk 2, Zürich | Schweiz (2011)
Adrian Streich Architekten, Schmid Landschaftsarchitekten

Kalkbreite, Zürich | Schweiz (2014)
Müller Sigrist Architekten, Freiraumarchitektur

Chasa Reisgia, Ftan | Schweiz (2010)
Urs Padrun

Villa an Vijven, Almere | Niederlande (2008)
NExT architects, Kees Hund T&l Architect (Landschaftsarchitektur)
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Wohnsiedlung am Hang, Kaltern | Italien (2010)
feld72  Architekten, PlanSinn Landschaftsarchitekten

Tila, Helsinki | Finnland (2011)
Arkkitehtuuri-ja muotoilutoimisto Talli Oy / Pia Ilonen

Zusätzlich führt die Ausstellung ein Projektarchiv mit zahlreichen 
weiteren Beiträgen und Information zu Organisationsformen von 
gemeinschaftlichen Wohnprojekten. 

Vermittlung

Wir laden Sie herzlich zu zahlreichen Veranstaltungen im Rahmen 
der Ausstellung ein: Vorträge, Exkursionen, Tischgemeinschaf-
ten, Kinderprogramm und Kooperationenprojekte mit unseren 
Partnern, die das Thema weiter tragen, ergänzen den Kontext der 
Ausstellung bis Ende Januar 2017. Bitte besuchen Sie unsere Web-
site und abonnieren Sie unseren Newsletter für Detailinformation 
zu unseren Veranstlatungen im Rahmen der Ausstellung und im 
Rahmen des vai Jahresprogramms.

Tischgemeinschaften zum Thema „Gemeinschaftliches Bauen 
und Wohnen“ 
Gemeinsames Mittagessen und Gespräch im vai mit Akteur|innen 
der Baukulturszene und Gästen am 27.9., 25.10., 8.11., 22.11., 6.12. und 
17.1., jeweils 12-14 Uhr. Eine Möglichkeit für Initiativen, potenzielle 
Bauherr|innen und Baugemeinschaften miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Bitte melden Sie sich bei Interesse unter: info@v-a-iat. 

Lange Nacht der Museen, 1. Oktober 2016, 18-01 Uhr
Mit Ausstellungsgesprächen und Architekturspielen für Kinder 

Workshops für Kinder, Jugendliche und Familien
27.-29. Oktober 2016
Mit Sibylle Bader, Wanderklasse – Verein für BauKulturVermittlung, 
Wien, mehr Infos unter: www.v-a-i.at 

Schwarzes Brett
Sie suchen Wohnraum?, Sie bieten Wohnraum an?, Sie haben eine 
Idee zum Thema „Gemeinschaftliches Bauen und Wohnen“ oder 
möchten sich vernezten? Unser schwarzes Brett ist Anlaufstelle 
und Sammelzentrum für Ideen, Wünsche, Angebote. 

Themenabende, Exkursionen und Vorträge (Auswahl): 
Energielounge: Quartier: Bauen und Wohnen in Gemeinschaft, 19. 
Oktober 2016, 17 Uhr, vorarlberg museum. Eine Kooperation des 
Energieinstitut Vorarlberg und dem vai, Ort: vorarlberg museum. 
Wir bitten um Anmeldung unter: irina.antlinger@energieinstitut.at

Architektur vor Ort 135, 25. November 2016, 16 Uhr 
Mehrfamilienhaus Lustenau, Architektur: Architekturwerkstatt 
Dworzak-Grabher
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Kuratierte Lesezone
Für interessierte Gäte stehen ausgewählte Texte und Medien zum 
Thema „Gemeinschaftliches Bauen und Wohnen“ für vertiefte 
Beschäftigung in unserer Bibliothek bereit. 

Ausstellungsgespräche
für Gruppen und Schulklassen auf Anfrage
Freifahrt für Schulklassen im Verkehrsverbund
Anmeldung unter info@v-a-i.at

Dank
Wir bedanken uns bei allen Bauherr|innen, Gemeinschaften und 
Planenden, unseren Kolleg|innen am Deutschen Architekturmu-
seum, vor allem bei Annette Becker, Laura Kienbaum, Wolfgang 
Welker und Lucia Seiß und den Leihgeber|innen der Ausstellung. 
Neben den involvierten Architekt|innen und Architekturbüros sind 
dies das Architekturzentrum Wien, Sammlung, das IfuH - Institut 
für urbanen Holzbau in Berlin und IBA Hamburg. 

Sponsoren der Ausstellung: 

Wir danken unseren vai Subventionsgebern und Jahrespartner, die mit 
Ihrer Unterstützung diese Ausstellung im vai möglich machen:
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